
  

ist eine Programmierumge-
bung,

die von Schülern auch ohne 
Vorkenntnisse sofort genutzt 
werden kann und

die über mehrere Zwischen-
stufen auf den Einsatz großer 
Entwicklungsumgebungen 
vorbereitet. 

Stets  stehen die Inhalte der 
Informatik im Vordergrund.

Chameleon



  

Gründe für die Entwicklung

● zuerst einfache Entwicklungsumgebungen wie
– Logo
– Kara, Hamster oder ähnliche

● dann riesiger Sprung auf professionelle IDEs
– Delphi
– Eclipse
– Netbeans
– Visual C / C#



  

Was muss besser werden?
● sanfterer Anstieg der Lernkurve

– Unterstützung bei der Quelltexterstellung
● Nassi-Schneidermann-Diagramm

– zunehmend eigene Quelltexteingaben
● Unterstützung durch Wizards

– anfangs ohne Objektorientierung
– Anwendung von / Umgang mit Objekten
– Bearbeitung von Objekten
– vollständig objektorientiert



  

Problemstellungen

● Schwerpunkt Algorithmen
– an das Alter angepasste Probleme
– interessante Aufgabenstellungen
– zunehmende Komplexität
– Entwicklung eigener Lösungsverfahren

● Förderung der Methodenkompetenz
● und der Selbstkompetenz



  

Was bietet Chameleon
● Problemwahl 

– Igel / Turtle
– Roboter
– Spiele-Modus
– IDE einfach
– IDE komplex

● Sprachwahl
– C++
– Delphi
– Java



  

Was hilft den Schülern?
● einheitliche 

Programmierumgebung 
für alle Anforderungs-
bereiche 
(Wiedererkennung)

● programmieren in 
Diagrammen

● viele Wizards
● schülergerechte Hilfen 

und Aufgabenstellungen



  

Igel-Grafik

 



  

Multi-Igel-Modus



  

Robotermodus

 



  

IDE Anfängermodus

 



  

IDE Fortgeschrittenenmodus

 



  

Diagramm-Editor

 



  

Quelltextergänzung



  

Wizard für Verzweigungen

 



  

Wizard für Schleifen

 



  

Wizards

● für Funktionsdeklarationen
– Abfrage vieler Parameter

● für Variablendeklarationen
● für Laufzeitbedingungen
● für Schleifen

– auch: einfache Schleife für Anfänger
● für Standardfunktionen

– Abfrage der Parameter



  

Fehlersuche

● Einzelschrittmodus
– automatisch
– manuell
– Breakpoints in Diagrammen mit Anzeige aller

➔ globalen Variablen
➔ lokalen Variablen

● in Vorbereitung
– Breakpoints im Quelltext



  

Debugmodus im Diagramm

 


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18

